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Strategische Personalplanung

mit PYTHIA

Selbstcheck 
strategische Personalplanung

Mithilfe des Selbstchecks kann schnell und einfach 
herausgefunden werden, ob das Thema strategi-
sche Personalplanung von Bedeutung ist. 

Wir benötigen eine strategische 
Personalplanung, weil: 

• wir einen extrem hohen Aufwand betreiben, um 
offene Positionen zu besetzen.

• unsere Personaldecke für das derzeitige 
Arbeitsvolumen zu dünn ist.

• der digitale Wandel die Anforderungen an be-
stimmte Aufgaben und Tätigkeiten verändert.

• der digitale Wandel völlig neue Fähigkeiten und 
Kenntnisse bei unseren Beschäftigten voraus-
setzt.

• wir neue Projekte planen, mit denen bislang 
noch niemand vertraut ist.

• sich unser Geschäftsmodell und die damit ver-
bundenen Prozesse stark verändern.

• wir in den nächsten Jahren eine gesteigerte 
Anzahl an Renteneintritten erwarten.

• durch das Ausscheiden von Beschäftigten Per-
sonalengpässe entstehen.

• durch das Ausscheiden von Beschäftigten 
erhebliche Know-how-Verluste entstehen.

• das Durchschnittsalter im Betrieb höher ist als 
im Bundesdurchschnitt der Branche.

• wir eine zu hohe Mitarbeiterfluktuation haben.



Was nützt strategische 
Personalplanung?

• Transparenz & Agilität: klare Personalstruktur, 
frühzeitiges Erkennen demografi scher Verschie-
bungen, schnelles Reagieren möglich

• Fundierte Wissensbasis: solide Grundlage für 
effektive Personalentwicklungsmaßnahmen

• Gezieltes Talentmanagement: rechtzeitiges Er-
kennen von Fach- und Nachwuchskräftemangel, 
gezielte Fluktuationslösungen

• Effi ziente Kompetenzentwicklung: strategische 
Unternehmensziele und Mitarbeitenden-Skills 
angleichen, wirksamer Einsatz von Weiterbil-
dungsbudgets

• Nachhaltige Zukunftssicherung: langfristige 
Stärkung der Wettbewerbs- und Handlungsfä-
higkeit

Mehrwert für Beschäftigte

• Klare Perspektiven: starke Bindung durch trans-
parente Entwicklungs- und Zukunftschancen 

• Gelebte Wertschätzung: Anerkennung/Verbun-
denheit durch aktive Prozessbeteiligung

• Passgenaue Förderung: individuelle und sinnvol-
le Weiterbildungsangebote

• Bessere Passung: Optimierung Kompetenzen vs. 
Anforderungen

• Verlässlichkeit & Fairness: Stabilität und Ver-
trauen durch geplante Personalentscheidungen 
und geordnete Übergaben

Warum PYTHIA? 

• kostenfrei nutzbar 

• keine Registrierung notwendig, 
einfacher Download (s. QR-Code)

• Tool auf Microsoft Excel-Basis

• reduziert auf wesentliche Inhalte

• für Anfänger und Fortgeschrittene geeignet

• Desktop-Anwendung: vertrauliche Daten 
bleiben beim User

• anschaulicher Ergebnisbericht im PDF- und 
PowerPoint-Format

• Fokus auf Kapazitäten und Kompetenzen

PYTHIA unterstützt bei der Beantwortung 
folgender Fragen:

Was ist PYTHIA?

PYTHIA ist ein digitaler Assistent, entstanden aus 
der Initiative Neue Qualität der Arbeit des Bundes-
ministeriums für Arbeit und Soziales und entwickelt 
vom Institut für Beschäftigung und Employability.

PYTHIA
• ermöglicht es, Personalbestand und Personalbe-

darf schrittweise zu analysieren.

• analysiert die Anzahl und erforderlichen Kompe-
tenzen der Beschäftigten.

• visualisiert die Ergebnisse mit Tabellen, 
Schaubildern und Diagrammen.

• schafft die Basis für strukturierte Diskussionen 
mit Führungskräften, Betriebsrat, Beschäftigten 
oder externen Partnern.

Das Tool ist als Basisversion und für verschiedene 
Branchen optimiert verfügbar, darunter Metall & 
Elektro, Automotive u. a.

MoLeWa unterstützt bei der Nutzung, Kommuni-
kation und Präsentation der Ergebnisse im Betrieb. 
Zudem beraten wir zu weiterführenden Prozessen 
und aufbauenden Angeboten.

1. Strategie
Wie sieht die langfristige Strategie im Unternehmen aus?

2. Ist-Zustand
Wie setzt sich die Belegschaft heute zusammen?

3. Soll-Zustand
Welche Belegschaft benötigt der Betrieb in Zukunft?

4. Soll-Ist-Vergleich
Wo haben wir Handlungsbedarf?

5. Maßnahmen
Welche Maßnahmen setzen wir um?


